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• Stadt-Umland-Bahn: Verlängerung der Nürnberger Straßenbahn nach Erlangen und 
ins weitere Umland

o Als schnelles Schienenverkehrsmittel

o Auf weitgehend eigener Infrastruktur
• Dort unabhängig vom Straßenverkehrsfluss

• Ziel:

o Verlagerung von Autoverkehr auf ÖPNV
• Insbesondere Pendler

o Entsprechende Verringerung von Fahrzeugemissionen 
(CO2, Feinstäube, NOx, …)

o Verringerung von Staus

Die StUB



Der ZV StUB

• Gründung: April 2016 

• Mitglieder: Städte Nürnberg, Erlangen, Herzogenaurach

• Aufgaben: Planen, Bauen und Betreiben der StUB

• Rechtsgrundlage: Bayer. Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit

Körperschaft des öffentlichen Rechts

• Verbandsvorsitz rotiert zwischen den Stadtoberhäuptern

• Geschäftsstelle in Erlangen

o Koordination der Planungsbüros

o Abstimmung der Planung mit den Städten

o Kommunikation mit der Öffentlichkeit

• Umfangreiches Dialogkonzept
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Dialog im Fokus

• Aktiver Dialog und Beteiligung (Bürger, 
Vereine, Organisationen, Politik etc.) 

• Fester Bestandteil: Dialogforum

o Innerer Kreis (Zufallsbürger, 
Interessensvertreter, Stadtoberhäupter, 
Leiter des ZV StUB)

o Äußerer Kreis (Politik, weitere 
Interessensvertreter)

o Weitere Beteiligungsformate: Lokalforen, 
Kinder- und Jugendbeteiligung, 
Onlinedialog, Offene Geschäftsstelle



Das Verfahren „Wo“

Ideensammlung1. Schritt:
Ergebnis: über 100 Varianten 

Ideen aus Onlinedialog, Dialogforum, … 
sowie vorhandene Alternativen

2. Schritt:
Vorauswahl
Prüfung auf 
Aussichtsreichtum

Ergebnis: über 50 Varianten 
(plus Vorschlagstrasse) 

3. Schritt:

Planerische 
Machbarkeitsprüfung Ergebnis: 12 Teilstrecken-Varianten

(plus Vorschlagstrasse)

4. Schritt:
FAR-Verfahren Stufe 2 

inkl. Nutzen-Kosten-
Betrachtung

Ergebnis: 1 Vorzugstrasse
plus Alternativen

FAR-Verfahren Stufe 1 

ROV





Das Raumordnungsverfahren



Raumordnungs-
verfahren

• Einleitung am  4. Juli 2019 durch Regierung von Mittelfranken

• Landesplan. Beurteilung: Veröffentlichung am 27. Januar 2020

o Die Stadt-Umland-Bahn ist raumverträglich. 

o Lediglich im nördlichen Tennenlohe ist eine Anpassung des 
Streckenverlaufs erforderlich. 

o Maßgaben für die weitere Planung in den Bereichen:

• Verkehr, Wirtschaft (inkl. Land- und Forstwirtschaft), 
Energieversorgung, Freiraumschutz

o Hinweise für die weitere Planung



• Leistungsphase „Vorplanung“ abgeschlossen

o Konkretisierung des Streckenverlaufs: Pläne im Maßstab 1:2.500

• Beginn der Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung)

o Vertiefte Planung der Brücken und Unterführungen

o Entscheidung über Streckenverlauf Tennenlohe

o Prüfauftrag B 4

o Entscheidung über den Streckenverlauf Büchenbach

o Park- & Ride-Anlage Raststätte Aurach

o Fachgutachten, z. B. Umwelt, Verkehr, Schall

Der aktuelle 
Planungsstand



StUB-Streckenverlauf im Bereich 
Rudeltplatz



• Gegenwärtige Situation

• Rückblick

• Optimierungsansätze

Inhalt
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Gegenwärtige Situation
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Luftbild 2020, © Stadt Erlangen



Gegenwärtige Situation

Seit 2020 
Busverkehr mit 
Verknüpfungspunkt 
in der 
Lindnerstraße
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Fotos: Stadt Erlangen



Rückblick
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Vielfach geäußerter Wunsch: 
Trasse näher an Siedlungsschwerpunkte rücken
• Für kürzere Wege von Wohnung zur Haltestelle
• Führung am Adenauerring als zu siedlungsfern kritisiert

Die gewünschte siedlungsnähere Führung ist wegen enger 
Straßenquerschnitte nur im Bereich Rudeltplatz/Lindnerstraße möglich 
(enthalten in Variante 2012, Raumordnungsverfahren und Vorplanung)
Trotzdem wurde für das Raumordnungsverfahren auch eine Führung 

über Adenauerring als Alternative geprüft (Variante B-1061)

Rückblick Lokalforum 
Büchenbach 6.6.2018
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Rückblick: 
Variante B-1061

Zusammenfassung der 
Haltestellen Josef-Will-
Straße und Mönaustraße 
zur neuen Haltestelle 
Westerwaldweg, da
84 m-Gerade für 
Barrierefreiheit nur an 
dieser Stelle möglich

 sehr unattraktive Lage

17



Rückblick: 
Variante B-1061
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

- StUB-Trasse durchgehend als 
Rasengleis („besonderer 
Bahnkörper“) neben der Straße

- Haltestelle in der Lindnerstraße

Ergebnis 
Voruntersuchung 2020



Ergebnis 
Voruntersuchung 2020

70-m-Radius im 
Abzweig (25 km/h)

50-m-Radius im 
Abzweig (20 km/h)

Erhalt Brücke und 
Rampe

Besonderer 
Bahnkörper 
Nordseite

Wendeschleife um 
NVZ, städtischer 

Grund
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Vorzugsvariante ROV
Eingriff 

Parkplatz

Haltestelle –
Busverknüpfung 
(ohne Aufenthalt 

Busse!) Städtischer 
Grund

Eingriff 
Freifläche

Umbau/Neubau 
Straße, Kanal, 

Haltestelle

Direkte Erschließung 
Stadtteilhaus

Vor-/Nachteile
Variante Lindnerstraße

Haltestelle nahe an 
Mehrfamilienhäusern

• Bus-StUB-Verknüpfungspunkt 
städtebaulich gut realisierbar

• StUB im öffentlichen Raum 
integriert und erkennbar 
„Werbeeffekt“

• ÖPNV auch Frequenzbringer 
für Stadtteilplatz, Endpunkt der 
„Büchenbacher Anlage“

• Zentrale Lage zu Stadtteilhaus 
und Einkaufszentrum 
Rudeltplatz

• Attraktive Umgebung und 
sicherer Aufenthalt an der 
Haltestelle
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Kartengrundlage: Stadt Erlangen und 
Bayerische Vermessungsverwaltung



Baurecht Schulfläche: 
Bebauungsplan 405 1D
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Kartengrundlage: Stadt Erlangen und 
Bayerische Vermessungsverwaltung



Vor-/Nachteile
Variante B-1061

B-1061

Konflikt 
Brücke

Haltestelle –
Eingriff 

Sportgelände

Eingriff 
Privatgrund

Haltestelle 
nur mit 
Eingriff 

Privatgrund

Eingriff 
Privatgrund

Keine 
Haltestelle 

wegen 
Bogen

Lange Umsteigewege; 
Anpassung 

Verknüpfungspunkt?

Schnellere 
Reisezeit für 
Durchfahrer

• Bus-StUB-Verknüpfungspunkt 
nicht zentral, lange 
Umsteigewege

• ÖPNV an Hauptstraße, 
geringe Aufenthaltsqualität

• Keine Integration in den 
öffentlichen Raum

• Stadtteilhaus und 
städtebauliches Zentrum wird 
nicht direkt erschlossen
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© Stadt Erlangen und Bayerische Vermessungsverwaltung

Kartengrundlage: Stadt Erlangen und 
Bayerische Vermessungsverwaltung



• Lindnerstraße: zentrale Erschließung 
ausgehend vom Rudeltplatz bei sehr 
guter Zugänglichkeit

• Gemäß Vorzugsvariante aus dem ROV: 
bessere Erschließung 
Mehrfamilienhausbebauung durch 
Haltestelle

Vergleich Einzugsradien 
(500 m)

Bereiche mit 
Mehrfamilienhäusern 

(Geschosswohnungen)

Büchenbach West
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Kartengrundlage: Stadt Erlangen und 
Bayerische Vermessungsverwaltung



Optimierungsansätze
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Ausgangspunkt: Änderung des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG)

 Straßenbündiger Bahnkörper jetzt auch förderfähig 

o Aktuell nur auf Bundesanteil der Förderung (75%)

 Straßenbündige Führung auf Adenauerring könnte Haltestelle im Bereich des Nahversorgungszentrums ermöglichen

Voraussetzung: straßenbündige Führung mindestens ab Josef-Will-Straße

• Derzeit in Prüfung

• Ist dem Stadtrat als separates Thema angekündigt

 Konsequenz: Autoverkehr auf Adenauerring und StUB fließen gemeinsam

 Kurvengeschwindigkeit StUB im Bereich Kreuzung Donato-Polli-Straße 25-30 km/h

Neue Rahmenbedingungen
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• 1. Optimierungsansätze für die 
Trassenführung über Lindnerstraße

o 1a: Trasse näher an die Brücke       
 verringerter Eingriff in Parkplatz 
und Freifläche

o 1b: Trasse an Stelle der Brücke      
 kaum Eingriff in Parkplatz und 
Freifläche

o 1c: Trasse straßenbündig in der 
Mönaustraße
 kein Eingriff in Parkplatz und 
Freifläche

• 2. Optimierungsansätze für die 
Trassenführung entlang Adenauerring

o 2a: Straßenbündiger Bahnkörper mit 
Haltestellen westl. Mönaustraße
 kein Eingriff in Parkplatz und 
Freifläche

o 2b: Straßenbündiger Bahnkörper mit 
versetzten Haltestellen im 
straßenbündigen Bahnkörper                
 kein Eingriff in Parkplatz und 
Freifläche

o 2c: Straßenbündiger Bahnkörper mit 
versetzten Haltestellen im besonderen 
Bahnkörper                                           
 kein Eingriff in Parkplatz und 
Freifläche

Ergänzende Varianten-
untersuchungen
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1. Optimierungsansätze Lindnerstraße

Ausgangspunkt: 
Variante aus Raumordnungsverfahren

28Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Ri. HZA

Ri. ER

Lindnerstraße: 
Var. 1a Verringerter Eingriff in den 
Parkplatz und Erhalt der Brücke

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Bus-
Umstieg

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Erhalt 
Brücke

Eingriff in 
Schulweg

Verringerter 
Eingriff in 
Parkplatz

Flächenkonkurrenz mit 
Fußverkehr aufgrund 

besonderen Bahnkörpers

Engere Führung                     
(ca. 60-m-Radius) 
gegenüber der Trasse 
aus dem 
Raumordnungs-
verfahren führt zu 
geringen 
Reisezeitverlusten

Wendeschleife wird nur von 
Verstärkerzügen und im 
Störungsfall befahren
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Ri. HZA

Ri. ER

Lindnerstraße: 
Var. 1b Abbruch der Brücke und 
minimaler Eingriff in den Parkplatz

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Bus-
Umstieg

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Reisezeitverluste 
aufgrund Führung im 
engeren 50-m-Radius

Entfall 
Brücke

Größerer 
Eingriff in 
Schulweg

Minimierter 
Eingriff in 
Parkplatz

Flächenkonkurrenz mit 
Fußverkehr aufgrund 

besonderen Bahnkörpers

Wendeschleife wird nur von 
Verstärkerzügen und im 
Störungsfall befahren

Entfall der Fuß- und 
Radwegbrücke, dadurch 
Querung Adenauerring nur mit 
plangleicher signalisierter 
Kreuzung möglich
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Ri. HZA

Ri. ER

Lindnerstraße: 
Var. 1c Straßenbündige Führung 
in der Mönaustraße

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Bus-
Umstieg

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Erhalt 
Brücke

Kein Eingriff 
in Schulweg

Kein Eingriff in 
Parkplatz

Keine Flächenkonkurrenz 
mit Fußverkehr aufgrund 

straßenbündigen 
Bahnkörpers

Führung mit 
minimalem Radius 
(25-m) durch die 
Mönaustraße führt zu 
erheblichen 
Reisezeitverlusten 
für Durchfahrer

Wendeschleife wird nur von 
Verstärkerzügen und im 
Störungsfall befahren

Radius prüfen!

Reisezeitverlust durch 
sehr enge Radien

Reisezeitverlust 
durch sehr 

enge Radien

Schallemissionen 
und höherer 
Verschleiß

Schallemissionen 
und höherer 
Verschleiß
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



2. Optimierungsansätze Adenauerring
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Adenauerring 
straßenbündig

Erhalt 
Brücke

Busverknüpfung  mit 
kurzen Wegen 

(Anpassung Buskonzept/ 
Verknüpfungspunkt 

Adenauerring/ 
Mönaustraße)

Städtebauliche 
Anpassung?

Haltestelle; 
ggf. Eingriff 
Privatgrund

Begradigung 
Straßenachse; 

Anpassung Rad-/ 
Gehweg

Keine direkte Erschließung 
Stadtteilhaus und 

Mehrfamilienhäuser

Vor-/Nachteile straßenbündige Führung  
entlang Adenauerring

Straßenbündig –
ohne Eingriffe in 

Grünflächen/ 
Privatgrund

Aus Sicht des ZV StUB 
baubar, aber gegen 
Variante Lindnerstraße 
sauber abzuwägen.

33

Weniger attraktive 
Haltestellenlage

Kartengrundlage: Stadt Erlangen und 
Bayerische Vermessungsverwaltung



Ri. HZA
(straßenb. Bahnkörper)

Ri. ER 
(bes. Bahnkörper)

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Adenauerring: 
Var. 2a straßenbündiger Bahnkörper mit 
Haltestellen westl. Mönaustraße

Wendeschleife wird 
nur von Verstärker-

zügen und im 
Störungsfall befahren

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Erhalt 
Brücke

Beeinträchtigung 
MIV durch 

haltende Bahnen 
(nur Ri. HZA)

Kein Eingriff 
in Schulweg

Kein Eingriff in 
Parkplatz

Keine Flächenkonkurrenz 
mit Fußverkehr aufgrund 

straßenbündigen 
Bahnkörpers

Radius prüfen!

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Führung entlang 
Adenauerring führt 
zu erheblichen 
Reisezeitgewinnen 
für Durchfahrer
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Ri. HZA = 
Aussteige-HS 

bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Ri. ER 

Warteposition

Adenauerring: 
Var. 2b straßenbündiger Bahnkörper 
mit versetzten Haltestellen im 
straßenbündigen Bahnkörper

Beeinträchtigung 
MIV durch 

haltende Bahnen 
(beide HS)

Radius prüfen!

Wendeschleife wird 
nur von Verstärker-

zügen und im 
Störungsfall befahren

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Erhalt Brücke 
wahrscheinlich 

möglich

Kein Eingriff 
in Schulweg

Kein Eingriff in 
Parkplatz

Keine Flächenkonkurrenz 
mit Fußverkehr aufgrund 

straßenbündigen 
Bahnkörpers

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Führung entlang 
Adenauerring führt 
zu erheblichen
Reisezeitgewinnen 
für Durchfahrer
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Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Ri. ER

Radius prüfen!

Adenauerring: 
Var. 2c straßenbündiger Bahnkörper 
mit versetzten Haltestellen im 
besonderen Bahnkörper

Keine 
Beeinträchtigung 

MIV durch haltende 
Bahnen (beide HS)

Wendeschleife wird 
nur von Verstärker-

zügen und im 
Störungsfall befahren

Kein Eingriff 
in Schulweg

Kein Eingriff in 
Parkplatz

Keine Flächenkonkurrenz 
mit Fußverkehr aufgrund 

straßenbündigen 
Bahnkörpers

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Führung entlang 
Adenauerring führt 
zu erheblichen
Reisezeitgewinnen 
für Durchfahrer

Neuer 
Fußgänger-

überweg

Kein Bahnsteig in 
der Lindnerstraße

Zusätzlicher 
Eingriff in 

Seitenraum

Ri. HZA = 
Aussteige-HS 

bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Schallemissionen 
und höherer 

Verschleiß nur im 
Nebengleis

Entfall 
Brücke
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Argumentation Stadtteilbeirat

[…]
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Fazit

Lindnerstraße

1a) 

Reduzierter 
Eingriff

umsetzbar

1b) 

Geringer Eingriff

umsetzbar, sofern 
Abbruch Brücke 

konsensfähig

1c)

Straßenbündig 
Mönaustraße

Reisezeitverluste 
nicht mehr 
tolerabel

Adenauerring 
(straßenbündig)

2a) 

Haltestellen 
westlich Mönaustr.

umsetzbar

2b) 

Versetzte 
Haltestellen 

straßenbündig

umsetzbar

(Erhalt Brücke 
wahrscheinlich 

möglich)

2c)

Versetzte 
Haltestellen mit 

besonderem 
Bahnkörper

umsetzbar, sofern 
Abbruch Brücke 

konsensfähig



Aktueller Arbeitsstand
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Lindnerstraße: 
Var. 1a Planungskonzept (Arbeitsstand) 
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Ri. HZA

Ri. ER

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Lindnerstraße: 
Var. 1a Planungskonzept (Arbeitsstand) 
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Bus-
Umstieg

Erhalt 
Brücke

Eingriff in 
Schulweg

Verringerter 
Eingriff in 
Parkplatz

Flächenkonkurrenz mit 
Fußverkehr aufgrund 

besonderen Bahnkörpers
Komfortabler 

Umstieg
Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Adenauerring: 
Var. 2a Planungskonzept (Arbeitsstand) 
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Ri. HZA
(straßenb. Bahnkörper)

Ri. ER 
(bes. Bahnkörper)

Aussteige-HS 
bei in Büchenbach 
wendenden Zügen

Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung



Adenauerring: 
Var. 2a Planungskonzept (Arbeitsstand) 
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Bus-
Umstieg

Erhalt 
Brücke

Beeinträchtigung MIV 
durch haltende Bahnen 

(nur Ri. HZA)

Kein Eingriff 
in Schulweg

Kein Eingriff in 
Parkplatz

Keine Flächenkonkurrenz mit 
Fußverkehr aufgrund 

straßenbündigen Bahnkörpers

Kein 
komfortabler 
BusumstiegEingriff in 

Radweg

Kartengrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Klärungsbedarf 
in der weiteren Ausarbeitung

• Festlegung / Beschluss über straßenbündige Führung Adenauerring zwischen In der Reuth 
und Mönaustraße

• Detaillierte Ausarbeitung der StUB- und Bushaltestellen für Rendezvous-System / 
Busverknüpfung

• Signaltechnische Abwicklung an Knotenpunkten (Vermeidung erheblicher Wartezeiten)

• Detaillierte Ausarbeitung von Rad- und Fußweg-Querungen der StUB-Trasse in der 
Mönaustraße und am Adenauerring



Ihre Fragen
(Online-Chat oder telefonisch: 09131 933 084 0)



Ausblick



© ZV StUB

Vielen Dank!


